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Einleitung

„Most Americans would probably be surprised to learn that victims of atrocities committed
in Bosnia are suing the leader of the insurgent Bosnian-Serb forces in aUnited StatesDistrict
Court in Manhattan“1.

„[The Alien Tort Statute] is a kind of legal Lohengrin; although it has been with us since the
first Judiciary Act [of 1789], no one seems to know whence it came“2.

I. Das Alien Tort Statute

Das amerikanische Alien Tort Statute (ATS) wurde vom ersten Kongress der
Vereinigten Staaten als § 9 (b) des Gerichtsverfassungsgesetzes von 1789 verab-
schiedet und besteht aus einem einzigen knappen Satz:

„The district courts shall have original jurisdiction of any civil action by an alien for a tort
only, committed in violation of the law of nations or a treaty of the United States“3.

1 Kadic v. Karadzic, 70 F.3d 232, 236 (2d Cir. 1995).
2 ITT v. Vencap, Ltd., 519 F.2d 1001, 1015 (2d Cir. 1975).
3 Übersetzung des Verfassers: „Die Bezirksgerichte (des Bundes) sind erstinstanzlich zu-

ständig für Zivilklagen von Ausländern, die ausschließlich eine unerlaubte Handlung zum
Gegenstand haben, die eine Verletzung des Völkerrechts oder eines Staatsvertrags der Verei-
nigten Staaten darstellt“.

Der zitierte Wortlaut des ATS ist die vierte Version des Gesetzes. Ursprünglich wurde das
ATS als § 9 (b) desGerichtsverfassungsgesetz von 1789mit folgendemWortlaut verabschiedet:
„The district courts shall also have cognizance, concurrent with the courts of the several States,
or the circuit courts, as the case may be, of all causes where an alien sues for a tort only in
violation of the law of nations or a treaty of the United States“, siehe Judiciary Act of 1789 § 9
(b).

Im Jahre 1878 wurde das ATS infolge einer Nouvelle der Zuständigkeitsbestimmungen des
Gerichtsverfassungsgesetzes umformuliert: „The district courts shall have jurisdiction … [o]f
all suits brought by any alien for a tort ,only‘ inviolation of the lawof nations, or of a treaty of the
United States“, siehe Rev. Stat. § 563 (1878).

1911 folgte eine weitere Umformulierung des ATS als Teil einer nochmaligen Nouvelle der
Zuständigkeitsbestimmungen des GVG: „The district courts shall have original jurisdiction …
[o]f all suits brought by any alien for a tort only, in violation of the law of nations or of a treaty of
the United States“, siehe Act of March 3, 1911, ch. 231, § 24, 36 Stat. 1087, 1093.

Der aktuelle Wortlaut des ATS stammt aus dem Jahre 1948 und hat den Wortlaut von 1911
nur an einem Punkt geändert: Der Begriff „suits“ wurde zugunsten des Begriffs „civil action“
ausgetauscht, um das ATS an die Begrifflichkeiten der Federal Rules of Civil Procedure an-
zupassen.

Für die ATS-Rechtsprechung, die erst ab 1980 in Erscheinung tritt, waren diese Änderungen
nicht von Bedeutung. In der Literatur hat die erste Formulierung als Basis für Spekulationen



Unklar ist jedoch, was der erste Kongress mit diesem kryptisch anmutenden
Paragraphen bezwecken wollte. Historische Auslegungsmaterialien zum ATS
existieren nicht. Die Protokolle der Debatten des Repräsentantenhauses über das
GVG von 1789 sind verschollen. Im Senat sind zwar die Sitzungsprotokolle zum
GVG erhalten geblieben, das ATS wurde aber während der Debatten nie ange-
sprochen. Trotz eingehender Beschäftigung mit den zeitgenössischen Quellen haben
dieRechtswissenschaftler inmehr als 1.500 Fachartikeln zumATSbis heute nur zwei
bis drei private Briefe von Senatoren des ersten Kongresses auffinden können, in
denen das ATS überhaupt erwähnt wurde, und diese Erwähnungen sind genauso
knapp und rätselhaft wie der Gesetzestext selbst4.

Trotz seiner Kürze und obskuren Entstehungsgeschichte gibt es wenige Gesetze,
die ähnlich umstritten sind. Nachdem das ATS einen etwa 200 Jahre langen Win-
terschlaf genoss, ist es 1980 durch die Entscheidung des SecondCircuit inFilartíga v.
Pena-Irala ins Zentrum der sog. human rights litigation vor amerikanischen Ge-
richten gerückt. Dadurch wurde das ATS zu einem Knotenpunkt der internationalen
Menschenrechtspolitik. Während frühe ATS-Klagen ehemalige Amtsträger repres-
siver Regime und mächtige Privatpersonen aus Konfliktregionen symbolisch zur
Rechenschaft gezogen haben, ist das ATS mittlerweile zum rechtlichen Werkzeug
einer weltweiten Strategie von Menschenrechtsorganisationen geworden. Diese
Strategie verfolgt das Ziel, Unternehmen wegen Investitionen in Krisenländern und
ihrer wirtschaftlichen Zusammenarbeit mit als verbrecherisch erachteten Regimen
anhand großangelegter amerikanischer Sammelklagen abzustrafen, um vergleich-
bare Akteure von Missachtungen des Menschenrechts abzuschrecken.

Für Menschenrechtsorganisationen ist das ATS deshalb beinahe zu einer heiligen
Institution geworden. Unternehmen und Wirtschaftsverbände hingegen sehen im
ATS einen Erzfeind der globalen Rechtssicherheit und damit ein schweres Hindernis
für die internationale Wirtschaftstätigkeit. In jüngster Zeit haben Regierungen aus
aller Welt ATS-Klagen gegen ihre Angehörigen als Verletzung ihrer Souveränität
bemängelt und bei Verfahren vor dem Supreme Court interveniert, um die Fort-
führung von ATS-Klagen ohne US-Bezüge als „unacceptable“ verwerfen zu lassen5.
Sogar die amerikanische Regierung argumentiert, dass das ATS die verfassungs-
rechtliche Prärogative des Präsidenten für die Außenpolitik in Frage gestellt hat und
einer eingehenden Kontrolle unterworfen werden sollte.

über den historischen Zweck des ATS gedient, vgl. z.B. William Casto, The Federal Courts’
Protective Jurisdiction over Torts Committed in Violation of the Law of Nations, 18 Conn.
L. Rev. 467 (1986).

4 Siehe Thomas Lee, The Safe Conduct Theory of the Alien Tort Statute, 106 Colum.
L. Rev. 830 (2006); Curtis Bradley, The Alien Tort Statute and Article III, 42 Va. J. Int’l L. 587
(2002).

5 Brief of amicus curiae The Federal Republic of Germany, Kiobel v. Royal Dutch Pe-
troleum Co., 133 S. Ct. 1659 (2013) (No. 10-1491), S. 10.
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Der Anwendungsbereich des ATS wurde seit 1980 kontinuierlich erweitert und
aufweitere Beklagte und Sachverhalte erstreckt. InFilartíga v. Pena-Irala6wurde ein
ehemaliger paraguayischer Polizeichef wegen Folter zu Schadensersatz verurteilt,
die er als Amtsperson veranlasst hatte. Diese Entscheidung ebnete weiteren Urteilen
gegen andere ehemaligen Hoheitsträger (Generäle, Polizisten und Präsidenten) im
Zusammenhang mit Völkerrechtsdelikten – insbesondere außergerichtlichen Hin-
richtungen undwillkürlichen Inhaftierungen – die diese kraft ihresAmtes angeordnet
oder veranlasst hatten, den Weg. 1995 erstreckte der Second Circuit mit seiner
Entscheidung zu Kadic v. Karadzic7 die ATS-Haftung ferner auf Privatpersonen, die
besonders verwerfliche Völkerrechtsverletzungen wie Genozid oder ähnlich grau-
same Kriegsverbrechen begingen, und ließ auf dieser Basis entsprechende ATS-
Ansprüche gegen Radovan Karadzic, den Präsidenten der Republik Srpska während
des Bosnienkriegs, zu.

Die Personen, die aufgrund von anFiltartíga undKaradzic ausgerichteten Klagen
zur Rechenschaft gezogen wurden, waren an den verheerenden Menschenrechts-
katastrophen des letzten Jahrhunderts beteiligt und gehörten zu den mächtigsten
Männern bestimmter Regionen: Ferdinand Marcos, ehemaliger Präsident der Phil-
ippinen8; Robert Mugabe, Präsident von Simbabwe9; Jean Aristide, Präsident von
Haiti10; Lui Qui, Bürgermeister von Pekin11; Osama bin Laden12; „Chuckie“ Taylor,
Sohn des berüchtigten liberianischen Präsidenten Charles Taylor13. Spätere ATS-
Klagen richteten sich gegen den Chef des israelischen Geheimdienstes14 wegen der
Anordnung von Raketenangriffe auf Mitglieder der Hamas sowie gegen US-Ver-
teidigungsminister Donald Rumsfeld15, den Direktor der CIA George Tenet16 und
gegen US-Justizminister John Ashcroft17 aufgrund der von ihnen genehmigten
Maßnahmen im Rahmen des Anti-Terrorkampfes.

Ein Satz in einem der letzten Absätze der Karadzic-Entscheidung erweiterte das
ATS einmal mehr. Der Fall Karadzic legte nahe, dass Privatpersonen, die in Zu-
sammenarbeit mit Hoheitsträgern Menschenrechtsverletzungen herbeiführen, ge-
nauso wie die bisher dafür haftenden Hoheitsträger zu behandeln seien. Dieser Satz
löste eine Welle von ATS-Klagen gegen internationale Unternehmen und Konzerne

6 Filartíga v. Pena-Irala, 630 F.2d 876 (2d Cir. 1980).
7 Kadic v. Karadzic, 70 F.3d 232 (2d Cir. 1995).
8 In re Estate of Ferdinand Marcos Human Rights Litig., 978 F.2d 439 (9th Cir. 1992).
9 Tachiona v. Mugabe, 169 F. Supp. 2d 259 (S.D.N.Y.2001), 386 F.3d 205 (2d Cir. 2004).
10 Lafontant v. Aristide, 844 F. Supp. 128 (E.D.N.Y. 1994).
11 Doe v. Liu Qi, 349 F. Supp. 2d 1258 (N.D. Cal. 2004).
12 Mwani v. Bin Ladin, 244 F.R.D. 20 (D.D.C. 2007).
13 Kpadeh v. Emmanuel, 261 F.R.D. 687 (S.D. Fla. 2009).
14 Matar v. Dichter, No. 07-2579-cv (2d Cir. 2009).
15 Rasul v. Rumsfeld, No. 04-cv-1864 (D.D.C. 2006), No. 06-5209 (D.C. Cir. 2008).
16 El-Masri v. Tenet, 479 F.3d 296 (E.D. Va. 2007).
17 Arar v. Ashcroft, No. 04-CV-0249-DGT-VVP (E.D.N.Y. 2004).
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